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Parteiamtliche Bekanntgabe
IXSX Der Stellvertreter des Führers erläßt folgende An¬

ordnung :

Es wurde fesfgestellk , daß geschäftstüchtige Firmen den Absatz
ihrer waren , Bücher , Bilder usw . dadurch zu fördern suchen , daß
sie ihre Verkäufer veranlassen , beim Anbieten auf der Straße
oder an den Wohnungsküre » das nationalsozialistische Braunhemd
anzuziehen .

Es wird den Parteigenossen hiermit untersagt , das Braun¬
hemd bei derartiger gewerblicher Betätigung zu kragen . Aus¬
genommen sind Zeitungsverkäufex usw ., die im Aufträge national -
sozialistischer Blätter oder parteiamtlicher Stellen tätig sind. Diese
müssen im Besitz eines entsprechenden Ausweises sein .

Personen , die widerrechtlich das nationalsozialistische Braun¬
hemd tragen , d . h. ohne eingeschriebenes Mitglied der NSDAP ,
zu sein , sind nach wie vor zur Anzeige zu bringen .

München , 12 . Juni 1933 . gez . : Rudolf Heß .

IX5I< Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :
wie bereits bekanntgegeben . veranstaltet die Reichsleitung der

NSDAP . eine große Geldlotterie , deren Erträgnis dem allgemei¬
nen Wohl durch Arbeitsbeschaffung zugesührk wird . Es ist eine
nationale Pflicht der deutschen Geschäftswelt , beim Verkauf der
Lose , der am 1. Juli beginnt , mitzuhelsen . Jeder Parteigenosse
und alle Freunde unserer Bewegung können sich am Vertrieb
beteiligen , soweit sie über geeignete Geschäslsläden (Fleischereien ,
Molkereien und ähnliches sind für den Losverkauf nicht geeignet )
verfügen und sich an die Weisungen der Reichsleikung , Abteilung
Lotterie , halten .

Wer in seinem Geschäft Lose verkaufen will , kann sich um den
Vertrieb bewerben . Es genügt , nachstehenden Abschnitt genau
auszufüllen und einzusenden :

An die NSDAP ., Reichsleikung , Ableitung Lotterie , München ,
Markiusskraße 4.

1 . Vor - und Zuname :
2 . Geschäftsakt : . .

(z . B . Zigarrengeschäst )
3. Wohnort und Provinz ; . . . . . . . .
4 . Straße und Hausnummer : .
Ein Recht auf Belieferung entsteht aus dieser Bewerbung nicht.Die Lokkerieabkeilung wird sich mit dem Bewerber direkt in Ver¬

bindung sehen . Schwarz .

Einweihung der Neichsführerschule
der NSDAP .

Berlin , 16 . Juni . In den Räumen , der früheren sozialdemo¬
kratischen Vundesschule des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -
dundes in Bernau fand heute mittag in Anwesenheit des Reichs¬
kanzlers die Einweihung der neuen Neichsführerschule der NSDAP ,
statt . Die Stadt Bernau hatte reichen Flaggenschmuck angelegt .
Der Kanzler wurde mit großem Jubel empfangen . Auf den
Straßen hatten die SA ., SS ., der Stahlhelm und andere nationale
Verbände, sowie die Schuljugend Aufstellung genommen .

Bei der Einweihung der Neichsführerschule der NSDAP , wies
der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , in einer An¬
sprache darauf hin , daß die Bundesschule des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes bisher die geistige Festung des Marxismus
gewesen sei . Sie sei der Mittelpunkt des geistigen Zerfalls Deutsch¬
lands gewesen. Nun werde von dieser Schule der Aufbau aus -
gehen.

Reichskanzler Adolf Hitler sagte in einer kurzen An¬
sprache , was in wenigen Wochen sich angebahnt habe , werde nun
von ewiger Dauer sein . Bisher sei das Volk zerrissen gewesen .
Die Zusammengehörigkeit habe gefehlt . Das sei ein fürchterliches ,
anerzogenes Erbgut des deutschen Volkes gewesen . Nunmehr
werde der Nationalsozialismus ein Volk und ein Reich schassen.
Das Jahr 1933 sei nur ein Beginn . Am jetzigen und kommenden
Geschlecht sei es, nun das zu vollenden , was jetzt begonnen sei .

Reue ZuMMitStMleUW is Linz
Wien , 16 . Juni . lieber eine neue Jm -munitätsverletzung >

berichtet die „Deutsch-Oesterreichffche Tageszeitung "
, der zu- «

lÄge in Linz Bundesrat Schattenfroh , der Landesrat !
Leopold und der Wiener Landtagsabgeordnete Frauen -
; eld von der Polizei angehalten wurden und sich trotz
Mer Immunität eine Untersuchung des Kraftwagens ge-

Achsen mußten , da sie verdächtigt wurden , c
' nr

-mener Bombenleger mit sich zu führen . Als die Grundle g -
keit dieses lächerlichen Verdachtes sich herausstellte , wurden
we Abgeordneten mit Entschuldigungen wieder entlassen .Der Landesleiter der NSDAP . Oesterreichs , P r o k s ch,den das falsche Gerücht verbreitet war , daß er ge -
jllhMet sei, hat an den Bundespräsidenten Miklas ein
schreiben gerichtet , in dem er gegen das Vorgehen der
Regierung schärfsten Protest einlegt und in Wahrung seines
AmteL. ap Leu Gerechtigkeitssinn des Bundespräsidenten

Zu Gerüchten über die beabsichtigte Bildung einer Wirtschasks -
provlnz Groß - Thüringen wird von Ministerpräsident Göring er¬
klärt , daß dies nicht den Tatsachen entspreche .

Bei der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG . ist
der bisherige Aufsichksrat abberufen worden . Zum Vorsitzenden
wurde Dr . Reinharr (Vorstandsmitglied der Commerz - und Privat¬
bank ) gewählt .

Die katholische „Vadenwachk " ist vom badischen Innenminister
aufgelöst und verboten worden .

In Hagen i. W . wurde der Deutschnakionale Kampfring auf¬
gelöst .

Zwei Vorstandsmitglieder des Deutschen Areidenkeroerbands
sind mit 700 000 Mark Verbandsgeidern geflüchtet .

Nach Meldungen ans Schladming in Steiermark ist es dem
Obmann der NSDAP .-Bezirksleitung , einem SS . - Kommandanken
und einem Sturmbannführer gelungen , auf dem Transport zum
Bezirksgericht Leoben den Gendarmen zu entkommen .

Die Ermittlungen über die Wiener Bombenanschläge haben
noch zu keinem Ergebnis geführt .

In der Tschechoslowakei soll das Verbot von nahezu 100 reichs -
deutschen Zeitungen und Zeitschriften unmittelbar bevorskehen . Die
Maßnahme wird als eine Repressalie gegen das reichsdeutsche
verbot von 66 tschechischen Zeitungen hingeskellt .

appelliert . Das Schreiben wendet sich mit allem Nach¬
druck gegen die Ansicht der Regierung , daß in der Tätig¬
keit der NSDAP . Oesterreichs Hoch- und Landesverrat zu
erblicken sei und weist diese » schwer beschimpfende und voll¬
kommen irrige Akmshme auf das leidenschaftlichste" zurück.

Die Verhaftungen von Nationalsozialisten in verschiede¬
nen Orten Oesterreichs dauern an . So wurden allein in
Friesach in Kärnten im Laufe des Donnerstag 2 9 na¬
tionalsozialistische Führer verhaftet . In Krem ,
und in Hallein kam es am Donnerstag abend zu Kund«
gedungen gegen die Verhaftung von nationalsozialistischen
Führern . Als die aus Salzburg eingesetzte Polizei mit
Pfuirufen empfangen wurde , griff sie zum Gummi¬
knüppel .

Eine Erklärung Dr . Dollfuß '
London , 16. Juni - Bundeskanzler Dr . Dollfuß dankte kurz

vor seiner Abreise nach Paris in einer durch Reuter ver¬
breiteten Abschiedsbotschaft der britischen Oeffentlichkeit für
das sehr freundliche Willkommen und erklärte , die Be¬
sprechungen mit fast allen führenden Staatsmännern über
die besonderen Schwierigkeiten Oesterreichs seien ihm be¬
sonders wertvoll gewesen , da sich Oesterreich in seinem Kampf
um politische und wirtschaftliche Unabhän¬
gigkeit und um die Aufrechterhaltung seiner traditionellen
Mittlerrolle zwischen West - und Osteuropa nur auf mo¬
ralische Hülfe verlassen könne . Er habe aus zahlreichen
Unterhaltungen in London den Eindruck gewonnen , daß
seine Aufforderung zum Verständnis der Schwierigkeiten
Oesterreichs nicht ungehört bleiben .

Beilegung des Konfliktes mit Lettland ?
Berlin , 16 . Juni . In London haben zwischen dem deut¬

schen Außenminister Freiherrn von Neurath und dem
lettländischen Außenminister Besprechungen über die Vor¬
gänge in Lettland stattgefunden , die die deutsche Regierung
gezwungen hatten , Gegenmaßnahmen in Gestalt des Ein -
fllhrungsverbotes für lettländische Butter zu ergreifen . Der
Verlauf der Aussprache läßt die Vermutung zu , daß der
Konflikt binnen kurzem beigelegt wird .

MsiMlt MtslWsWM
Erbitterung gegen Frankreich wegen der üriegsschuldenraken

Washington , 16. Juni . Der amerikanische Kongreß hat
sich bis zum Beginn des nächsten Jahres vertagt , nachdem
er die letzten Vorlagen im Sinne des Präsidenten Roosevslt
angenommen hatte . Roosevelt ist damit für die , nächsten
sechs Monate praktisch Diktator der amerikanischen Wirt¬
schaft .

In Amerika herrscht fast einmütig die Meinung vor , daß
auf Grund der gegenwärtigen Lage das Ende des Kriegs¬
schuldenabkommens Tatsache geworden ist . Man erwartet ,
daß während der kommenden Verhandlungen zweifellos
starke Streichungen bei den Kriegsschulden vorgenommen
werden . Finnland ist das einzige Land , das die volle Rats
bezahlt hat , was in Amerika sehr anerkannt wurde . Eng¬
land , Italien , Tschechoslowakei, Lettland und Rumänien
leisteten lediglich Teilzahlungen auf die Raten . Frankreich ,
Polen , Belgien , Estland , Ungarn , Litauen und Südslawien
bezahlten nichts . Amerika erhielt weniger als 8 v . H . des
gn sich fällig gewesenen Betrages . Die Er .bitterung

Die Reichsregierung ruft das deutsche Volk auf . sich am Tage
des Versailler Diktats den « Vorgehen der Behörden des Reichs ,
der Länder und der Gemeinden anzuschließen und die Flaggen aus
halbmast zu setzen.

Bei einem Besuch im Hause der Nordischen Rundfunk AG . in
Hamburg hielt Reichsministec Dr . Göbbels eine Ansprache über
Ausgaben und Bedeutung des Rundfunks .

Die Beamtenvertrelungen in der Reichsverwalkung werden
durch Verfügung des Reichsministers des Inneren aufgehoben : dir
Landesregierungen werden ersucht , in gleichem Sinn zu verfahren .

Der nationalsozialistische deutsche Studentenbnnd in Berlin ver¬
anstaltete am Freitag einen Generatappell .

Der Verband der Aerzke Deutschlands hat Richtlinie » über dis
ärztlichen Einstellüngsuntersuchungen von Arbeiksdienskfreiwilligm
Md über die ärztliche Behandlung in den Arbeitslagern ausgestellt .

Das Verbot der „Deutschen Allgemeinen Zeitung
" wurde mit

Wirkung vom 17. Juni ab aufgehoben .
Die Streitpunkte mit Lettland sind nun vollends belgelegl wor¬

den . Der Boykott gegen deutsche Waren wurde von der lettischen
Regierung verboten ; die deutsche Regierung wird daraufhin die
Einfuhr lettischer Butter wieder zulassen .

Der Senat in Washington nahm einen Gesetzentwurf an , der
eine Ausgabe von 3612 Millionen Dollar für öffentliche Arbeiten

! vorsiehk .

in Amerika gegen Frankreich ist außer¬
ordentlichgroß . In der amerikanischen Presse findetman in großer Aufmachung die Erklärung , daß Frankreichkeine Kriegsschulden zahle , während die Bank von Frank -
reich einen Goldbestand von vier Milliarden Dollar auf¬
weise , Es wird auch dabei hervorgehoben , daß Frankreich
England als närrisch bezeichne, weil es eine Teilzahlung
geleistet habe .

Englisch, amerikanische Schuldenbesprechungen im Juli ?
Neuyork , 16. Juni . Herald Tribüne schreibt im Zusam¬

menhang mit den gestrigen Eingängen für die Kriegs -
schutdenzahlungen , allgemein sei man der Ansicht, daß der
Zahlungseingang von weniger als 8 v . H . der fälligenSumme das Ende der bisher gültigen Zahlungsbedingungenbedeute . Das Datum der in Aussicht genommenen englisch¬
amerikanischen Schuldenbesprechungen hänge natürlich von
^ in Arbeiten der Weltwirtschaftskonferenz in London ab .
Immerhin bestehe die Möglichkeit , daß diese Unterredungen
noch im Juli stattfänden .

BMiillöllllg
der Westislhe« ArbeilÄeilstMHt

Berlin , 16. Juni . Auf dem Platz vor der Staatsoper ,
auf dem sich Kopf an Kopf die Student . . : und Studentinnen
der Universität , der Technischen Hochschule und der anderen
Berliner Hochschulen drängten , verkündete heute mittag
Kultusminister Dr . Rust feierlich die studentische Arbeits¬
dienstpflicht , die am 1 . August beginnen soll . In seiner Rede
betonte der Minister , man sei bei der Einführung der Ar -
beitsdienstpflicht von dem Gedanken ausgegangen , durch ein
Arbeitsdienstjahr der Ueberfüllung der

"
Hochschulen vorzu¬

beugen und die Abgeschlossenheit der Akademikerschaft von
der Umwelt zu beseitigen . Aus der Not sei eine Tugmd
gemacht worden . Die jungen Akademiker , die jetzt in dir
Arbeitslager hinausgingen , begleite kein „Anspruch "

, wir
einst die Einjährig - Freiwilligen , sie lehnten jede Sond ' r»
stellung ab zum Besten der deutschen Volksgemeinschaft In
den Arbeitslagern werde kein Intellekt gezüchtet. Dmt
werde sich zeigen , wer von den Studenten denen nachleben
wolle , die einst vor Langemark fochten. Nur wer diese
Charakterprüfung bestehe, habe das Recht , dereinst in füh¬
render Stellung zu sein. Minister Rust lehnte aufs ent¬
schiedenste die „Feststellung " in Genf ab , wonach der Arbeits¬
dienst ein getarnter Militarismus sei .

Die Seelsorge im Arbeitsdienst
Ein Schreiben Bodelschwinghs an den Reichsarbeitsminisiec

Berlin , 16 . Juni . Zur Frage der Seelsorge im Arbeits¬
dienst hat Reichsbischof v . von Bodelschwingh an
Neichsarbeitsminister Seldte ein Schreiben gerichtet , das
neben der grundsätzlichen Zielsetzung ein bis

'
ins einzelne

gehendes praktisch-organisatorisches Programm enthält .
Jede Arbeitsdienstabteilung soll mindestens einen

Seelsorger erhalten . Als Äbteilungsseelsorger kommen
nicht nur Theologen , die im Vorbereitungsdienst stehen,
sondern auch geeignete Laien , Diakone , Bolksmissionare ,
Junglehrer und andere in Frage . Die Kirche würde die von
M ausgesuchten Leute zum Besuch der staatlichen Führer



schule Vorschlägen. Die Vorgeschlagenen müssen daher die
für die Arbeitsdienstfiihrer notwendigen Voraussetzungen
erfüllen . Ihre Qualifikation nach Abschluß der Führerschule
erfolgt völlig unabhängig von der kirchlichen Qualifikation
xum Seelsorger . Auf diesem Wege soll verhindert werden ,
daß Seelsorger in den Arbeitsdienst hineinkommen , die nicht
zugleich auch vorbildliche , zum mindesten aber normale
staatliche Arbeitsdienstführer sind .

Die Abgrenzung der Wirtschaftsgebiete
für die Treuhänder der Arbeit

Berlin , 16 , Juni . Der Reichsarbeitsminister hat jetzt in
einer Durchsühningsvermdnung zu dein Gesetz über die
Treuhänder der Arbeit die Abgrenzung der Wirtschafts¬
gebiete verfügt . Darnach umfaßt das Wirtschaftsgebiet Süd¬
westdeutschland den Freistaat Württemberg , Baden und
Hohenzollern . Innerhalb eines Wirtschaftsgebiets regelt ,
wie die Durchführungsverordnung weiter bestimmt , der
Treuhänder die Bedingungen für den Abschluß von Arbeits¬
verträgen . Er bleibt für die Regelung auch dann zuständig ,
wenn sich ihr Geltungsbereich nur unwesentlich über seinen
Bezirk hinaus erstreckt. In den übrigen Fällen bestimmt der
Reichsarbeitsminister den zuständigen Treuhänder ,

Reef Führer des Deutschen Beamtenbundes
Berlin , 16 . Juni . In einer gestern nachmittag abgehalte - !

nen Führersitzung des Deutschen Beamtenbunds wurde der
bisherige Leiter der Organisationsabteilung des Deutschen
Beamtenbundes , Neef , zum Führer des Deutschen Be¬
amtenbundes bestimmt .

Bedauerlicher Vorfall
Essen, 16. Juni . Zu der Mitteilung , daß in Essen-

Kupferdreh die bekannte deutschnationale Rednerin Fräu¬
lein Stubenrauch aus einer deutschnationalen Mit - i
gliederversammlung heraus wegen schwerer Beleidigung der '

Reichsregierung verhaftet worden sei , erfährt die s
„Rh .- Westf. Ztg .

" von zuständiger Seite , daß Fräulein Stu - j
benrauch im Anschluß an eine abgeschlossene Mitgliederver - j
sammlung der Deutschnationalen Front über den Inhalt
ihres Vortrages „Deutschtum und Christentum bleiben Hoch¬

ziele der deutschnationalen Bewegung " lediglich auf dem
Polizeirevier Kupferdreh vernommen und nach Fest - j
stellung ihrer Aeußerungen , die selbstverständlich keinerlei
Beleidigung oder Angriff auf die Reichsregierung enthielt - n ,
sofort wieder entlassen worden ist .

M Weit her JeWklitll WM
Hugenbergs Vorschläge in der Wirtschaftskommission

London . 16. Juni . Am 5 . Tage der Weltwirtschafts -

mfsrenz begann die eigentliche Arbeit der Delegierten nach

bschluß der allgemeinen Debatte . Geplant ist , daß dir

: iden Hauptausschüsse sich mit monetären bezw . wrrtschaft -

chen Fragen befassen, wobei es ihrem Ermessen anheim -

sstellt ist, jeweils Unterausschüsse für Einzelsragm zu

In Verfolg der von dem Vorsitzenden der Wirtschuftskommission ,

Eolijn , an die Mitglieder der Kommission ergangenen Forde -

rung , praktische Vorschläge zu unterbreiten , hat Reichsminister Dr .

Hugenberg in dieser Kommission Ausführungen unterbreitet ,

in denen es heißt , Deutschland kämpfe heute unter Führung des

Reichskanzlers Adolf Hitler den Kampf gegen den Untergang des

Abendlandes . Deutschland kämpfe seit Jahren mit einem unbän -

digen Willen zum Leben . Wenn Deutschland unterliegen sollte ,

würden die anderen abendländischen Völker mit oder nach Deutsch¬

land , unterliegen . Wenn die Welt dagegen wieder gesund werden

solle , müsse sie Deutschland gestatten , wieder gesund zu werden .

Die Regelung der internationalen Schulden sei der erste Schritt

zur Rettung aller beteiligten Völker . Es sei einer der verhängnis¬

vollsten Jrrtümer , der teilweise die Völker beherrscht habe , daß

ein Volk durch die Verarmung eines anderen Volkes reicher wer¬

den könne . Wolle man aus der Weltwirtschaftskrise herauskom¬

men , so müsse man den freien Leiskungsaustansch in der Welt¬

wirtschaft wiederherstellen . Aber die Lösung des Weltwirtschaft -

lichen Austauschproblems sei schlechthin abhängig von einer sach¬

gemäßen Schuldenregelung . Die Wiederherstellung des freien

Leistungsaustausches sei in Wahrheit zunächst kein handelspoli¬

tisches Problem , sondern ein finanzpolitisches Schuldenproblem .

Um den wichtigsten Punkt ganz deutlich zu machen , fügte er

folgende Sätze hinzu : Politische Kredite von Volk zu Volk an¬

nehmen und geben , ist eine Versündigung an der Wirtschaft der

Völker . Es läge im Gejamtinteresse der Welt , wenn rechtzeitig

zwischen den Gläubigerländern und den Schuldnerländern eine ver¬

nünftige Vereinbarung zustande käme , die es den Gläubigerlän¬
dern ermöglichte , nach und nach zu ihrem Kapital zu kommen , den

Schuldnerländern , ihre Schulden zu tragbaren Bedingungen ab¬

zutragen .
Von Deutschland aus gesehen , gebe es bei einer klugen und

friedfertigen Zusammenarbeit zwischen Gläubiger - und Schuldner¬
ländern noch zwei vorurteilslose Schritte , durch die Deutschland
wieder in seiner internationalen Zahlungsfähigkeit gehoben wer¬
den könnte . Der eine dieser Schritte bestehe darin , daß man

Deutschland wieder ein kolonialrecht in Afrika gebe , von dem aus
es in diesem ganzen neuen Kontinent große Arbeiten und Anlagen
ausführte , die sonst unterbleiben würden Der zweite Schritt
wäre der , daß dem „Volk ohne Raum " Gebiete eröffnet würden ,
in denen es seiner tatkräftigen Rasse Sicdlnngsraum schaffen und

große Werke des Friedens aufbauen könnte .

Das Ergebnis der Londoner Lkillhatteverbandkungen
75 Millionen Mark kapitalrückzahlungen hinausgeschoben

Iinsherabsehung empfohlen

London , 16 . Juni . Ueber die zwischen den Vertretern des aus¬

ländischen Bankenkomitees und dem deutschen Komitee , sowie den

Vertretern der Reichsbank in London geführten Stillhalteverhand -

lungen ist ein offizieller Bericht veröffentlicht worden . Dieser be¬

sagt über das Ergebnis der Verhandlungen u . a . :
Die Diskussionen fanden skalk bezüglich gewisser Abänderungen

des Abkommens , die anzunehmen die Reichsbank die Glänbiger -
verireker aussorderte . Der Grundsatz , aus dem die Diskussion fork-
schrill , war der , daß angesichts der veränderten Umstände alle
Rückzahlungen von Kapital unter den bestehen -
den Abkommen zeitweilig verschoben werden sollten .
In Uebereinstimmung mit diesem Grundsatz wurde beschlossen , daß
gewisse Rückzahlungen von Kapital durch die Deutsche Golddiskonk -
bank im Betrage von etwa 75 Millionen Mark , die unter
den Bedingungen des bestehenden Abkommens vor dem 2S . Zetir .
19 Z4 halten geleistet werden sollen , bis zu jenem Datum ver¬

schoben werden sollen . Diese Bekanntmachung ist rechtsgültig
unterzeichnet und bindet dementsprechend alle Parteien zu dem
Abkommen .

Aus Verlangen des Präsidenten der Reichsbank wird der B --
ralende Ausschuß die verschiedenen Gläubigerausschässe beuachr ch -

tigen , eine Herabsetzung der Zinsraten , die jetzt an¬
wendbar sind , zu empfehlen .

Die Verhandlungen über die Währungsstabilisierung

London , 16 . Juni . Meldungen über den Abschluß eines Stabi -

lisicrungsabkommens wurden in gutunterrichteten Kreisen als zu¬
mindest verfrüht bezeichnet . Cs dürste sehr unwahrscheinlich sein ,
daß vor Anfang nächster Woche irgend eine Bekanntmachung
erfolgt .

Iss Weil iül GMe-WZch
Gereke 2 V2 3lchre und §reigang 4 Monate Gesiingnis

Berlin , 16. Juni . Unter allgemeiner Spannung verkün¬
dete im Prozeß gegen den früheren Reichskommissar für
Arbeitsbeschaffung Dr . Gereke der Vorsitzende , Landgerichts¬
direktor Dr , Jasper , folgendes Urteil :

Der Angeklagte Dr. Gereke wird wegen fortgesetzter
Untreue im Falle der Verbandszeitschrifk zu 2 '4 Jahren
Gefängnis und 100 000 Mark Geldstrafe , Hilfsweise je
einen Tag Gefängnis für je 1000 Mark verurteilt . Im Falle !
Aufwandsentschädigung wird der Angeklagte Dr . Gereke
freigesprochen, im Falle Hindenburg -Ausschuß wird das
Verfahren auf Grund des Gesetzes über Slrasfreihett vom
20. 12 . 1S32 eingestellt .

Der Angeklagte Frelgang wird wegen Beihilfe zur
fortgesetzten Untreue im Fake Verbandszeitschrift zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt , im Falle Hlnden-
burg-Ausschuß wird das Verfahren auf Grund des Gesetzes
über Straffreiheit vom 20 . 12 . 1SZ2 eingestellt.

Beide » Angeklagten wird die bisher erlittene Unter-
suchungshafl auf die erkannte Strafe angerechnet. Die kosten
des Verfahrens werden , soweit Freispruch und Einstellung
erfolgt ist , der Staatskasse , im übrigen dem Angeklagten
Dr . Gereke und Freigang anferlegk. Der Haftbefehl owqeu
Dr . Gereke wird aus den bisherigen Gründen und mik Rück¬
sicht auf die Höhe der erkannten Strafe aufrechkerhalten.

Bei der Strafzumessung wirkte , wie es in der Begrün¬
dung des Urteils heißt , strafverschärfend für Gereke , daß er
ein ihm allseitig unbeschränkt entgegengebrachtes Vertrauen
in unerhörter Weise mißbraucht hat . Gerekes Handlungen
sind deshalb besonders verwerflich , weil wertvollste Teile
unserer Volksgenossen , gerade die Landbevölkerung , die
Bauern , in ihrem Vertrauen zu der leitenden Persönlichkeit
ihres Verbands in schwerster Weise getäuscht worden sind.
Als strafmildernd kommt dagegen in Betracht , daß Gereke
in seinem Wirkungskreise mit Fleiß und Erfolg tätig war .
Zur Zeit einer linkseingestellten Regierung hat er sich auf
nationalen Boden gestellt und dadurch seinen Posten als
Landrat verloren . Insbesondere hatte das Gericht unter
diesen Umständen keine Veranlassung , dem Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte zu entsprechen .

Der Vorsitzende schloß : ein unerfreulicher Prozeß , ein
unerfreuliches Bild hat sich in den letzten Wochen vor
unseren Augen abgerollt . Hoffen wir , daß in unserem neuen ,
reinen Deutschland derartige Prozesse überhaupt nicht mehr
Vorkommen und die Fülle der Untreue , zumindest von Per¬
sonen in leitender und Vertrauensstellungen vollkommen
verschwinden werden .

Hitlerspende der Bauern
Landesbauernführer A r n o l d erläßt einen Aufruf , dem

wir folgendes entnehmen :
Schwäbische Bauern ! Das Ziel unseres Führers , des

Reichskanzlers Adolf Hitler , die wirtschaftliche Not zu be¬
heben , jedem Volksgenossen wieder Arbeit und Brot und
dem Reich Freiheit und Unabhängigkeit zu schenken , kann
nur dann erreicht werden , wenn das ganze Volk geeint ist.
Besonders zwischen Staat und Land muß eine Brücke ge¬
schlagen werden . Der Bauer hat kein Geld , aber der eine
oder andere kann eine Schlafstätte und einen Platz an
seinem Tisch zur Verfügung stellen , wo einem arbeitslosen
SA -Mann oder einem anderen deutschen Volksgenossen Ge¬
legenheit gegeben wird , sich zu erholen und neue Kräfte zu
sammeln . Ihr bereitet unserem Führer die größte Freude ,
wenn Ihr so mithelft , wie es in Euren Kräften steht . Damit
beweist Ihr den Nationalsozialismus der Tat .

Wer einen Volksgenossen aufzunehmen gewillt ist , möge
dies bei der Ortsgruppe der NSDAP , melden , welche die
Mitteilung nach Stuttgart , Keplerstraße 1 meitergibt . Auch
Kurverwaltungen , Erholungsheime und Gemeinden werden
gebeten , Freistellen zur Verfügung zu stellen . Bauern
Württembergs ! Steht nicht zurück und unterstützt die
Hitlerspendel

Neuordnung im landw . Genossenschaftwesen
in Württemberg und Hohenzollern >

Im „Württ . Wochenblatt für Landwirtschaft " erläßt der
Staatskommissar für Landwirts hast Arnold eine Be¬
kanntmachung , in der es heißt : „Die Neuordnung im land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesen steht bevor . Vorläufig
möchte ich mich mit dem Hinweis darauf begnügen , daß die
Darlehenskassenvereine auch in Zukunft die Seele des land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens bilden und die Waren¬
geschäfte der bisherigen landw . Orts - und Bezirksvereine
und der Orts - und Kreisbauernschasten künftig unterbleiben
müssen , sofern diese Vereinigungen nicht bisher schon auf
der Rechtsnorm einer eingetragenen Genossenschaft auf¬
gebaut sind. Das bisher von den Landw . Ortsvereinen be¬
triebene Warengeschäft ist auf den am Platz befindlichen
Darlehenskassenoerein zu übertragen , wenn sich derselbe bis¬
her schon mit dem Warengeschäft befaßte . In ZweifelsMen
ist dem Württ . Landesverband landw . Genossenschaften in
Stuttgart , Johannesstraße 86 Mitteilung zu machen . Wenn
kein Darlehenskassenverein am Platze ist , sollte in aller
Bälde ein solcher zu diesem Zweck gegründet werden . Die
Mitglieder der Landw . Ortsvereine , welche bisher den Dar¬
lehenskassenvereinen sernstanden , fordere ich auf , den Dar¬
lehenskassenvereinen als Mitglieder beizutreten , da die Dar¬
lehenskassenoereine statutengemäß mit Nichimitgliedern nicht
arbeiten dürfen .

^
Skutlgark . 16 . Juni .

: Berufung in die Türkei . Professor Dr . Ing . Walter
j C . Fischer , der Vorstand der Landesanstalt für landwirt -
i schaftliches Maschinenwesen in Hohenheim , hat einen Ruf

als ordentlicher Professor der landwirtschaftlichen Maschinen-
und Gerätekunde und als Direktor des Instituts für land¬
wirtschaftliches Maschinenwesen an die Hochschule Ankara
(Türkei ) erhalten .

Abgeordneter Groß hastenklassen . Verbandsgeschästs -
führsr I - Groß , Mitglied der Zenlrumsfraktion des Reichs¬
tags ist , wie das Deutsche Volksblatt berichtet , am Dienstag
aus der Schutzhaft entlassen worden . Groß war am 5 . Mai
in Berlin in Haft genommen und nach Stuttgart gebracht
worden .

Befreiung von der Arbeitslosenhilfe ab 1 . Juli für Hans-
gehikfinnen. Der Reichssinanzminister hat jetzt auf Grund
des Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit be¬
stimmt , daß die Befreiung des Arbeitsentgelts der Haus¬
gehilfinnen von der Abgabe für Arbeitslosenhilfe ab
1 . Juli ds . Js . in Kraft treten soll .

Ercünzung der Steurrkarke von Lohn- oder Gehalttemp-
Ungern . Ein Erlaß des Innen - und des Finanzministeriums
an die Gemeindebehörden besagt : Nach Abschnitt IV des
Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni
werden ab 1 . Juli 1933 Hausgehilfinnen , sofern sie zur
Haushaltung des Arbeitgebers zählen , minderjährigen Kin¬
dern gleichgestellt. Für diese Hausgehilfinnen steht also den
Arbeitgebern (Haushaltungsvorständen ) eine Kinderermüßi -

i gung zu . Für Haushaltungsvorstände , die Lohn - oder Ge¬
haltsempfänger sind , muß zu diesem Zweck die Steuerkarte
des Haushaltungsvorstandes durch Nachtragung einer Haus¬
gehilfin ergänzt werden , damit der Arbeitgeber bzw . die
auszahlends Kasse den Steuerabzug erstmals von den für
den Monat Juli 1933 zu zahlenden Gehältern unter Berück¬
sichtigung der Hausgehilfinnen vornehmen kann . Zu diesem
Zweck werden die Lohn - und Gehaltsempfänger bereits

"
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den nächsten Tagen an die Gemeindebehörden zwecks Er¬
gänzung der Steuerkarte herantreten . Einem Ersuchen des
Reichsministers der Finanzen zufolge werden die Gemeinde¬
behörden angewiesen , den Anträgen auf Ergänzung der
Steuerkarte umgehend zu entsprechen , damit die so er¬
gänzten Steuerkarten baldmöglichst wieder zu dem Arbeit¬
geber bzw . zu der auszahlenden Kasse zurückgelangen und
so in der Einbehaltung der Lohnsteuer Schwierigkeiten , die
sich aus der Nichtvorlage der Steuerkarte bei der Gehalts¬
berechnung ergeben können , vermieden werden .

Feuerschuhmaßrcgeln für wertvolle alte Gebäude . Die
mit schweren Verlusten an Sach - und Kunstwerten verbun¬
denen Brände , von denen in Württemberg im Lauf weniger
Jahre wertvolle alte Gebäude in größerer Zahl (z . B . Neuer
Bau in Ulm , Schloß Hohenheim , Schloßkirche in Kirchberg
a . I . , Altes Schloß in Stuttgart ) betroffen worden sind,
haben die großen Brandgefahren in solchen Gebäuden und
deren besondere Schutzbedürftigkeit aufgezeigt . Der Ver¬
waltungsrat der Gebäudebrandversicherungsanstalt beab¬
sichtigt deshalb , solchen Gebäuden erhöhte Aufmerksamkeit
zu widmen und sie an Hand eines für das ganze Land
bezirks - und gemeindeweise aufgestellten Verzeichnisses
schrittweise zum Gegenstand besonderer Prüfungen zu
machen . Vezirksbauämter , Bürgermeisterämter , Oberämter
und Oberamtsbaumeister , Bezirkspfleger des Landesamts
für Denkmalpflege , Vertrauensmänner des Bunds für Hei¬
matschutz, Bezirksfeuerlöschinspektoren , Feuerwehrkomman¬
danten und dergl . werden um Anregungen gebeten , damit
ein gemeinsames Vorgehen eingeleitet werden kann . Die
Gebäudeeigentümer werden auf Wunsch hinsichtlich der von
ihnen zu ergreifenden Maßregeln beraten . Durch die Be¬
sichtigungen und Beratungen werden den Eigentümern
keine Kosten erwachsen .

Die Hitler - Jugend hat sich im Laus des letzten Monats
verdoppelt . Seit Anfang Juni gingen gegen 1060 Neuan¬
meldungen bei der Bannleitung Stuttgart ein . Am nächsten
Sonntag treffen sich 1000 Jungen am Hohenstaufen , am
24 . wird die deutsche Jugend unter Führung der Hitler¬
jugend das Erwachen unseres Volkes feiern , am 25 . treffen
sich abermals 1000 Hitlerjungen in Heidenheim . Am 1 . und
2 . Juli finden sich 4000 Jungen in Tübingen zusammen und
schließlich werden es 12 000 sein, die am 8 . und 9 . Juli in
Stuttgart aufmarschieren .

Anrichklge Anschuldigungen gegen die Handelskammer.
Die Handelskammer Stuttgart teilt uns in Uebereinstim¬
mung mit Herrn Klerings , Gauinspektor des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelstandes mit , daß die auf Grund
eines Berichts in der „Sindelfinger Zeitung " wiedergegebe¬
nen Angaben über Gehaltsverhältnisse wie auch über die
Zahl der Syndici der Handelskammer Stuttgart unrichtig
sind und von Herrn Klerings nicht gemacht wurden . Die
tatsächlichen Anstellungsbedingungen der Handelskammer¬
beamten sind dem Kampsbund bekannt . Die Angabe , wonach
Reisespesen in Höhe von 400 Mark für eine Reise nach Ber¬
lin von einem Syndikus liquidiert worden seien , hat
Klerings nicht im Hinblick auf die Stuttgarter Handelskam¬
mer , sondern auf einen zurückliegenden Fall einer württem -
bergischen Handwerkskammer durch einen früheren Syndi¬
kus gemacht .

Zwei tödliche Unfälle . Am Donnerstag stießen auf der
Kreuzung der Brücken - und Hallstrahe zwei Radfahrer zu¬
sammen , von denen der eine , ein 28 I . a . Stabsgefreiter ,
schwere Kopfverletzungen erlitt , die seinen Tod im Standort¬
lazarett zur Folge hatten . — Auf der Kreuzung der Burg -

stall - und Möhringerstraße erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Motorrad .
Der 22 I . a . Motorradfahrer starb während seiner Ver-

- bingnng ins Krankenhaus . .
Ministerpräsident Mergenlhaler als Schuhherr . Mini¬

sterpräsident und Kultminister Mergenlhaler hat die Schirm¬
herrschaft über den Hitlerjugendtag am 8. und S. Juli über¬
nommen .

Skaaksrat Lehnich beim Reichskanzler . Der Leiter des
württ . Wirtschaftsministeriums , Staatsrat Professor Dr
Lehnich , wurde , wie der NS -Kurier berichtet , gestern
vom Reichskanzler empfangen . Auf Wunsch des Reichs¬
kanzlers werden die angeschnittenen Wirtschaftsfragen dem¬
nächst Gegenstand von Besprechungen zwischen dem Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Hugenberg und Staatsrat Prof . Dr.
Lehnich bilden .

Vom Deutschnakionalen Kampfring Württemberg wird
geschrieben : Infolge des immer stärkeren Andrangs zu den
Kampftrupps und den damit verbundenen weitgehenden
Aufnahmeprüfungen sind an den Kampfring Württemberg
zahlreiche Anfragen gerichtet worden . Da auch in letzter Zeit
immer wieder Falschmeldungen über Wesen und Arbeit des
Uympfrings austauchten, hat der Deu.tjchnatwnale Kampd



t/r's / //rrL ^ kS^/s

/ u^/sr/sn Fll/sn >4/i/iâ ak/ / 6 <5e//en
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ring Württemberg eine eigene Pressestelle eingerichtet, die
Versuchen , einen Keil in die Kameradschaft der Wehrver-

- - bände der gesamten nationalen Bewegung zu treiben, ent-
i . gegentreten wird .
i Zunahme der Kraftfahrzeuge. Am 1 . Juni befanden sich
^ im Bereich des Polizeipräsidiums Stuttgart 13 646 Kraft-
- fahrzeuge. Gegenüber dem vorigen Jahr dürsten etwa
i 1500 Kraftfahrzeuge mehr im Verkehr sein .

Aus dem Lande
Heilbronn, 16 . Juni . Landestreffen der württ .

Marinevereine . Das diesjährige Treffen der dem
Landesverband württ . Marinevereine angeschlossenen Kolo¬
nial- , Krieger- und Marinevereine findet am 1 . und
2 . Juli 1933 in Heilbronn statt. Die Feier ist verbunden' mit einer am 1 . Juli stattfindenden Vertretersitzung sowie
einem Marinejugendtag .

Verdingen OA. Maulbronn , 16 . Juni . Fabrikneu -
b a u . Die hiesige Metallwarenfabrik Abtlg . für elektrischen
Gerätebau, hat einen großen Neubau in Angriff genom¬
men. Es soll eine Fläche von 700 Quadratmeter überbaut
werden.

Gmünd, 16 . Juni . Die 8 . Gmünder Fachtagung
fü r I u w e l i e r e , die am nächsten Montag beginnt , wird
ihr besonderes Gepräge durch die Teilnahme des neuen
Leiters des Wirtschaftsministeriums , Staatsrats Prof . Dr.
Lehnich , erhalten . Eine nationale Feier auf dem Horn¬
berg , bei der Präsident Heinecke - Magdeburg die Ansprache
übernommen hat, wird die Tagung , mit der verschiedene
Ausstellungen verbunden sind , beschließen .

Balingen, 16 . Juni . Das Goldene Buch . Aus
Anlaß des Jubiläums des hiesigen Gesangvereins „ Sänger¬
bund " und des Uhland- Gau - Sängerfestes wurde dem
Sängerbund von Bürgermeister Rommel ein „Goldenes

j Buch " gestiftet, in das sich als erste die Reichsstatthalter
: Murr und Ministerpräsident Mergenthaler ein-
s getragen haben.

Tübingen , 16. Juni . Kundgebung für Wehr -
kreispfarrerMüller . Auf Anordnung der Deutschen

- Studentenschaft finden in diesen Tagen an allen Hochschulen
f. Kundgebungen statt, bei denen eine Entschließung für Wehr¬

kreispfarrer Müller gefaßt werden soll . In Tübingen spricht
am Samstag im Ehrenhof der Neuen Aula Landeskirchen-

^ rat v . Vogel , Karlsruhe , über „Das gläubige Dennoch
° der Deutschen Christen".

s Bergfelden OA. Sulz , 16. Juni . Von einem Far -
: ren schwer verletzt . Als Gemeindepfleger Karl Wöß-

ner einen Farren anbinden wollte , drückte ihn dieser an 8is
Wand und bohrte ihm ein Horn in die Brust . Der Stoß,
der gegen das Herz ging , hat dieses zum Glück nicht ver¬
letzt, so daß Hoffnung besteht , den Verletzten am Leben zu
erhalten .

rNeßsketten OA . Balingen, 16 . Juni . Durch einen
Blitzstrahl verunglückt . Während des starken Ge¬
witters am Dienstag abend wurde die Tochter des Schuh¬
machers Roth, als sie einen Schuppen abschließen wollte ,
von einem in die Leitung des in der Nähe stehenden Trans-
formatorenhauses fahrenden Blitz zu Boden geworfen . Das
Mädchen erlitt einen Nervenschock .

Ulm a . D . , 16 . Juni . Das Landesschießen . Die
Schützengilde Ulm e . V . hat für dieses Jahr die Durchfüh¬
rung des 36 . Württ . Landesschießens in der Zeit vom
ZV. Juni bis 3 . Juli 1933 übernommen und begeht dabei
zugleich die Feier ihres 550jährigen Bestehens . Reichsstatt¬
halter Murr hat das Protektorat übernommen.

Heidenheim, 16 . Juni. Verhaftung eines Reli¬
gio n s le h re r s. Nachdem einwandfrei festgestellt war ,
daß Vikar Voith den katholischen Religionsunterricht in
der Mädchenrealschule dazu benützte , die Person des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler öffentlich herabzusetzen und die Inter¬
essen der nationalsozialistischen Bewegung zu schädigen ,
wurde er gestern unter Genehmigung der zuständigen Stelle
m Haft genommen.

Rok a. d . Rol OA. Leutkirch , 16 . Juni . Kommis¬
sarischer Bürgermeisteramtsverweser . Zum
kommissarischen Amtsverweser für die Gemeinde Rot wurde
bis auf weiteres Verwaltungspraktikant Eberle von der
Stadtpflege Jsny bestellt.

Iriedrichshasen, 16 . Juni . Zeppelinfahrt nach-verlin . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
macht am Sonn¬

lag , den 18 . Juni eine Landüngsfahrt nach Berlin-
Owingen OA . Hechingen, 16 . Juni WiederimAmt .

Bürgermeister Kurz hat auf Anordnung des Landrats seine
Zeitgeschäfte als Bürgermeister wieder ausgenommen .

Schwere Berkehrsunfälle
, Auf der Strecke Villingen—Marbach verunglückte aben!

em mit drei Schwenningern besetztes Personenauto auf bi
k genau festgestellte Weise . Einer der Insasseder 22 I a Kaufmann Vogt , ist seinen schweren Vejungen erlegen.
„ W " berstein fuhr ein Kraftwagen , dessen Lenker d
Herrschaft über ihn verloren hatte, mit voller Wucht ai

Haus und stieß ein großes Loch in die Mauer. Dl
no r

E holländischer Fabrikant , erlitt leichte Gesicht
erietzungen , während seine Frau am Arm schwer veiegt wurde . Das Auto wurde schwer beschädigt .
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Lokales.
Wildbad . 17 . Juni 1933 .

Deutscher Tag in Wildbad am 1 . und 2. Juli.
Wir erhalten heute von der Ortsgruppe Wildbad der

N . S . D . A . P . die Nachricht daß der Deutsche Tag in Wild¬
bad am 1 . und 2 . Juli trotz der nunmehr endgültigen Ab¬
sage des Herrn Reichskanzler Adolf Hitler stattfinden wird .
Als erster Redner für diesen Tag ist gewonnen worden
der Betriebszellenleiter für Südwestdeutschland Pg . Platt -
ner . Weiterhin werden Einladungen ergehen an die Reichs¬
statthalter von Württemberg und Baden, sowie die Mini¬
ster und Führer beider Länder , auch der SA , SS , Hitler -
Jugend, Stahlhelm, Frauenschaft , B . D . M . und Bund Kö¬
nigin Luise . Das endgültige Programm wird den Orts¬
gruppen der N . S . D . A . P . und dem Stahlhelm von Würt¬
temberg und Baden in den nächsten Tagen zugehen . Hier
sind vorgesehen : Freilichtaufnahmen , Reigen rc . in den
Kuranlagen und abends die große Enzbeleuchtung , deren
Zauber ja von jeher die Tausende ihrer Besucher in ihren
Bann gezogen hat.

Die Ortsgruppe der NSDAP , hat die Schriftleitung des
Pforzheimer Anzeiger ersucht , folgende Richtigstellung zu
bringen : „Zurückkommend auf unseren Artikel in un¬
serer Nummer 135 vom 13 . Juni 1933 mit der Ueber-
schrift „ Reichskanzler Adolf Hitler kommt nicht nach Wild¬
bad" haben wir uns an Hand des uns von der Ortsgruppe
Wildbad vorgelegten Materials überzeugt , daß von der
Ortsgruppe Wildbad seit Monaten mit den verschiedenen
Ministerien in Berlin und insbesondere mit dem persön¬
lichen Adjudanten des Herrn Reichskanzler Adolf Hitler ,
Herrn Oberleutnant Brückner, Verhandlungen gepflogen
worden sind , nach denen der Besuch des Reichskanzlers
als feststehend gelten konnte, wenn nicht Ueberhäufung mit
Regierungsgeschäften eine Umänderung der getroffenen
Dispositionen notwendig machte" .

Abendveranstaltungen.
In dieser Woche sind im staatlichen Kursaal folgende

Abendveranstaltungen vorgesehen :
Sonntag -Abend großes Konzert des Kurorchesters unter

Leitung von Herrn. Eschrich , Wonkag -Abend kommt die
rühmlichst bekannte Tanzgruppe des Württembergischen
Staatstheater , geführt von der ausgezeichneten Ballettmei¬
sterin Lina Gerzer . Dieser Abend dürfte sich eines besonders
starken Besuchs erfreuen , denn diese kleine Künstlerschar
bietet ja in Gruppen - wie Einzeltänzen und Kostümen das
denkbar Beste und Schönste . Nun folgt der Dienstag-Abend
den Willi Lindner mit dem gut besetzten kleinen Kuror¬
chester bestreiten wird . Seinem heiteren fröhlichen Pro¬
gramm hat er auch diesmal wieder das Motto vorgesetzt,
„ 90 Minuten Frohsinn .

" Freunde dieser Art von
Musik — und deren sind es nicht wenig — werden sich
dazu halten müssen, sich rechtzeitig einen guten Platz zu
sichern . Aber auch der Wiktwoch-Abend wird seinen beson¬
deren Reiz haben . Bei schönem Wetter , und wer wollte
daran jetzt noch zweifeln? , erleben wir eine kleine Kurhaus¬
beleuchtung , die das Entzücken aller unserer Freunde und
Einheimischen sein wird . Natürlich wirkt an diesem Abend
auch die vollständige Kurmusik, diesmal unter Leitung
des Konzertmeisters Iwan Fliege mit ; es soll nicht uner¬
wähnt bleiben , daß der kleine Beleuchtungsabend dann im
großen Kursaal mit einem flotten Tanz in mehrfacher Ge¬
staltung seinen Abschluß finden wird . — Damit aber auch
anspruchsvollere und verwöhntere Musikfreunde auf ihre
Kosten kommen, bringt uns der Freikag -Abend in Formeines „Philharmonischen Konzertes " musikalische Werke
berühmter Meister , unter Hermann Eschrichs bewährter
Stabführung. Nehmen wir nun zu diesen schönen Abend -
Veranstaltungen noch die vielen Tanztees, Abendbälle im
Kursaal , Badhotel und Ouellenhof , außerdem die Tages¬
kurkonzerte, Theatervorstellungenund wer weiß noch alles,
dann wird niemand zu behaupten wagen, in Wildbad sei
nichts los . Bleibt also nur noch übrig , unfern verehrlichen
Kurgästen zuzurufen : Nützet unsere Heilquellen damit Ihr
gesund werdet und unsere Vergnügungen, damit Ihr froh
werdet .

Landes - Kurtheater . Die offizielle Spielzeit beginnt am
Sonntag , den 18 . Juni 1933 , abends 8 .15 Uhr mit dem
Schwank „Da stimmt was nicht " von Franz Arnold . „Da
stimmt was nicht " hat in der kurzen Zeit nach seiner Ur¬
aufführung sich beinahe alle deutschen Bühnen erobert , da
es reich an lustigen Einfällen und komischen Situationen
ist . Das Thema ist sehr zeitgemäß . Ein vor der Pleite
stehender Generaldirektor will sich sanieren ; indem er seine
Tochter mit einem ehemaligen Prinzen verheiratet , sucht er
seinen Kredit wiederherzustellen . Aber bei Durchführung
seines Planes stößt er auf Hindernisse , aus denen sich die
ulkigsten und verwickelsten Verwechslungen ergeben . Bei
der kürzlich erfolgten Aufführung in Bad Mergentheim war ^
das Publikum außerordentlich begeistert , dröhnende Lach¬
salven durchbrausten das Haus. — Am Samstag , den 17 .
Juni 1933 , abends 8 Uhr, findet ein weiteres Gastspiel der
Stuttgarter Kammeroper (Direktion : Oswald Kühn ) statt.
Zur Aufführung gelangt die große Operette „ Der Zi¬
geunerbaron "

. Neben „ Fledermaus"
ist „Der Zigeunerba¬

ron " die schönste klassische Operette , sodaß den Besuchern
ein genußreicher Abend geboten wird .

Bei allen Lustspielaufführungen erhalten die Einwohner
Wildbads auf allen Sitzplätzen eine Ermäßigung von 50
Prozent, sie zahlen also nur die Hälfte der regulären Preise.
Bei Lösung der Karten ist ein Ausweis vorzulegen . Die
Karten sind nicht übertragbar .

Blumentag für das Deutschtum im Ausland am Sonn¬
tag. Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland
(V . D . A . ) hat unter der Schirmherrschaft von Reichsstatt¬
halter Murr im ganzen Lande bereits Veranstaltungen zu
Gunsten des bedrohten Auslandsdeutschtums abgehalten .
Am Sonntag , den 18 . Juni , findet auch hier ein Werbe¬
tag statt , dem schon jetzt ein voller Erfolg zu wünschen ist .
Buben und Mädel werden mit dem blauen Wimpel des
V . D . A . die Straßen durchziehen und um ein Opfer für
unsere deutschen Auslandsschulen bitten ; die blaue Blume
und das Fähnchen des V . D . A . sollten an diesem Tage
jeden schmücken , der sich seiner Pflicht gegenüber dem
grohdeutschen Gedanken bewußt ist . Dank dem Entgegen¬
kommen der Staatl . Badverwaltung wird das Frühkon¬
zert des Staatl . Kurorchesters unter Mitwirkung des Schü¬
lerchors der Wilhelmschule zu einer Kundgebung für das
Deutschtum im Auslande ausgestaltet werden . Der Ein¬
tritt zu dieser Veranstaltung ist für die hiesigen Ein¬
wohner gegen Ausweis frei ; wer von diesen nicht im Be - ,
sitze einer Kurkarte ist, hole sich bis Samstag eine Frei- i

karte auf der Badkasse . Ein zahlreicher Besuch liegt im
Interesse dieser deutschen Angelegenheit.

Vom Turnverein. Auf das am Sonntag nachmittag auf
dem Sportplatz beim Windhof stattfindende Anturnen sei
hiemit hingewiesen. Neben turnerischen Darbietungen wer¬
den auch Turnspiele der Jugend und Faustballspiele ver¬
anstaltet . Bei ungünstiger Witterung wird das Schautur¬
nen in der Turnhalle abgehalten . Abends findet in der
Turnhalle Tanzbelustigung statt . (Siehe Anzeige) .

kleine Natzkichle» ans aller Welk
Deutsch -schwedischer Schülerauskaufch. Im Rahmen des

deutsch - schwedischen Schüleraustausches trafen auf dem Stet¬
tiner Bahnhof 70 schwedische Schüler und Schülerinnen im
Alter von 14—20 Jahren ein . Nach kurzem Aufenthalt trat
der größte Teil der Schüler die Weiterreise nach Dresden
und Thüringen an.

Vom Blitz erschlagen . In Karlsruhe schlug der Blitz
während eines schweren Gewitters in einen Baum . Zwei
Personen , die darunter beim Kasfeetrinken saßen, wurden
getötet.

Vier Tote bei einem Straßenbahnunglück . Die Straßen¬
bahn Eupen —Verviers ist in einer scharfen Kurve entgleistund mit einem Pferdefuhrwerk zusammengestoßen . Ein
Kraftwagen , der nicht mehr rechtzeitig halten konnte, fuhrin die Trümmer , wobei der Triebwagen der Straßenbahn
umstürzte. Vier Personen wurden getötet , etwa 30 verletzt.

Strafanträge im Erban - Prozeß . Im Prozeß gegen di»
Helfershelfer des flüchtigen Autofchiebers Prokop Erba ' be¬
antragte der Staatsanwalt gegen den Hauptangeklaat n
Erwin Cohn 4 Jahre Zuchthaus , gegen den An¬
geklagten Scheer 3 Jahre Zuchthaus und gegen die
Angeklagten Dr . Kiwit und Noa je 2 Jahre Zucht¬
haus .

Tödlicher Verkehrsunsall . In Wien wurde « !n Motor¬
rad, in dessen Beiwagen der Kommandant der Sicherheits .
wachen des ersten Bezirks saß, von einem Lastauto erfaßt..Der Kommandant erlitt tödliche Verletzungen .

Die große Aronlelchna,««Prozession auf dem Lateran -
Platz . Seit 1870 zum zweiten Mals nach Unterzeichnung
der Lateranverträge fand in Rom die große Fronleichnams -
Prozession auf dem Lateran - Platz statt. In unendlich
langem Zuge bewegte sich die Prozession durch die nach
Hunderttausenden zählende Menge . Begleitet vom gesam¬ten päpstlichen Hofstaat , wurde der auf dem „Talamus"
knieende Papst , dessen Hände das Allerheistgste umfaßten ,zur Lateranbasilika getragen , wo er im Anschluß an das
die Prozession beschließende Tedeum der Menge den eucha -
ristischen Segen erteilte.

Grippeepidemie in einem spanischen Dorf. Nach Mel¬
dungen aus Madrid ist in einem Dorf der Umgebung von
Cuenca eine starke Grippeepidemie ausgebrochen, die selt¬
same Begleiterscheinungen ausweist. Viele Erkrankte sind
von einer Gehirnentzündung , die zu einem schlagähnlichen
Zustand führt, befallen worden . Bisher sind von den ins¬
gesamt 2000 Einwohnern 39 gestorben.

Amtliche Renslnachrichien
Verliehen : dem Rechnungsrat Bühler bei der Ministerial -

abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung die Amts¬
bezeichnung Oberrechnungsrat ; er wurde unter Belastung auf sei¬ner Planstelle zum ehrenamtlichen Staatskommissar für die gemein¬
nützigen Wohnungsunternehmen Württembergs und den Verband
der gemeinnützigen Bauvereine Württembergs e . V . bestellt.

Ueberkragen: Durch Entschließung des Kirchenpräsidenten die
Pfarrei Wurmberg , Dek . Knittlingen , dem PfarrverwcserHaus Wagner daselbst.

Sendesslge der Slstlgarler llmdsmi ! M.
Sonntag , 18. Juni :

8.15 : Hascnkonzert . 8.88 : Wetterbericht , Gymnastik . 8.25 :
Die Ulmer Miinsterglocken. 8.38 : Evangelische . . . genfeier . 9 .28 : „Weihe,
stunde" : Zum deutschen Turnfest Stuttgart 1938. 18.1V: Katholische Mor .
genseier . 11.88 : Funkstille . 11.88 : Bach-Kantate . 12.88 : Konzert . 18.80 :
Kleines Kapitel der Zeit . 13.18 : Schallplatten . 11.38 : Lhorstunde . 15.88 :
Stunde des Landwirts : „ Me neuzeitliche Schweinemast " . 15.38 : Kasperl -
Stunde . 18.88 : Konzert . 18.88 : Mandolinenkonzert . 13.88 : Das Berber -
Quartett spielt . 19.15 : Sportbericht . 19.30 : „Das 15. Deutsche Turnfest ,
Stuttgart 1933" . 28.88 : Titus Feuerfuchs oder Der Talisman « (Posse mit
Gesang ) . 21 .38 : Der Liebestrank von Donizetti (Querschnitt aus der Oper
ans Schallplatte ::) . 22.38 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , Sport¬
bericht. L2.5V—24.88 : Unterhaltungskonzert .

Montag , 19. Juni :
6.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.38 : Gymnastik . 7.8V: Zeit -

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7.18—8.15 : Fciihkonzert . 18.8V: Nach¬
richten . 18.18 : Fantasie op . 15 C-Dur (Fr . Schubert ) . 18.18—11.28 : Orgel¬
konzert. 11.55 : Wetterbericht . 12.88 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrech -
tcn , Wetterbericht . 13 .38 : Konzert . 14.38 : Spanischer Sprachunterricht . 15 88
bis 15.88 : Englischer Sprachunterricht fiir Anfänger . 18.38 : Konzert . 17.15 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.88 : Deutschland :
Seine Fllhrer und Gestalter : Wilhelm Frick. 18.25 : Schnellkursu» in
italienischer Sprache . 18.15 : Zeitangabe , Nachrichten. 19.66 : Stunde der
Nation : Stimme des Grenzlands : Saarland . 28.85 : Opernkonzert . 21 .28 .
Erzähle , KameradI Die Viertelstunde der alten Frontsoldaten . 21 .18 : Die
Kreutzer-Sonate von Beethoven . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter -
bericht. 22.38 : Drei Tage Harzfahrt . 23.88- 21.08 : Nachtmusk.

Dienstag , 2». Juni :
6.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.88 : Gymnastik . 7 .88 : Zeit ,

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7.18—8.15 : Frithkonzcrt . 18.88 : Nach ,
richten . Iv.lv : Lieder. 18.18—11.18 : Schulfunk VII : Deutschland : Seine
Fllhrer und Gestalter : Wilhelm Frick. 11 .55 : Wetterbericht . 12 .88 :
Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.38 : Äonzeit .
11.38 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.38 : Blumen ,
stnnde . 18.88 : Frauenstundc : Von Eiern , Butter und Butterbrot . 18.38 :
Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Lnndwirtschnstsnachrtchten . 18 .88 :
Die Kaiserpfalz Eger . 18.25 : Griisin Ginlia Lattaneo , eine iunge Jta -
licnrrin , erzählt von ihren Eindrücken in Deutschland . 18.58 : Zeitangabe ,
Nachrichten. 19.88 : Stunde der Nation : „Andreas Hollmann " (Hörspiel ) .
28.68 : „ Siegsriedshalde "

, Hörbericht vom Freiwilligen -Arbeitslager im Welz,
hcimer Wald . 28 .45 : Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach . 21.28:
Auch kleine Dinge können uns entzücken (Melodien -Rsigeir sttr jedermann ) ,
22.LV; Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbericht . 22.45- 21.88 : Nachtmusik.



Morgen Sonntag
am 18 . Juni , nachmittags 3 Uhr , auf dem Sportplatz beim Windhof Bei ungünstiger Witterung in der Turnhalle .
Hierzu werden die titl . Behörden , die verehrlichen Kurgäste und die Einwohnerschaft freundlich eingeladen .

Abmarsch 2 Uhr mit Musik vom Turnplatz .
Programm : Freiübungen und Spiele der Jugend ,
Geräteturnen , Mufterriege , Musikdarbietungen .

Die Veremsschießanlage ist wieder im
Für Restauration ist bestens gesorgt .

Berrrev . Faustballspiele.
Zu den Veranstaltungen auf dem Sportplatz wird zurDeckung der Unkosten ein kleines Eintrittsgeld erhoben.

Abends ab 8 Uhr in der Turnhalle : Tanzbelustiguna.
SS

Eintritt für Mitglieder des Turnvereins frei .
Nichtmitglieder Damen 0 .50 , Herren 1 Mark .

ßanSel «kS Verkehr
Der deutsche Außenhandel im Mai 1933

Im Mai sind die Außenhandelsumsätze , die sich im April stark
vermindert hatten , wieder cicstic, '>? n . Dis Einsuhr hat von 32t
Millionen Mark auf 333 Mill . Mk ., d . h . um rund 4 v . H . Zu¬
genommen . Da der Eesamtdurchschniktswert der Einfuhr noch
etwas rückgängig war , ist die mengenmäßige Zunahme noch etwas
größer als die Entwickelung des Einfuhrwertes zum Ausdruck
bringt . Die Erhöhung der Einfuhr ist zum Teil als Rückwirkung
auf die übermäßig starke Schrumpfung im April zu erklären . Die
Ausfuhr hat von 382 Mill . Mk . im April auf 422 Mill . Mk . im
Mai , d . h . um 40 Mill . Mk . zugsnommen , eine Steigerung , dis
über den saisonüblichen Umfang hinausgeht . Dis Handelsbllanz
schließt im Mai mit einem Ausfuhrüberschuß von rund 89 Mill .
Mark gegen 61 Mill . Mik . im Vormonat ab .

Langsame Besserung in der Melallwirlschafk
Abbröckelnde Vorräte

Produktion und Verbrauch , unter deren anormaler Entwicklungdie internationale Metallwirtschaft in den letzten Jahren zu lei¬
den hatte , beginnen sich allmählich , wenn auch nur langsam ,einander anzupassen . Das ergibt sich deutlich aus den kürzlich
bekanntgegcbenen Uebersichten des Amerikanischen Büros kür
Mctallstatisük , die erkennen lassen, daß zwar der Rückgang des
Volumens sich auch noch im Jahrs 1932 fortgesetzt hat , daß aber
setzt bei allen Metallen , mit Ausnahme von Blei , die Wekk-
sczeugung hinter dem Verbrauch zurückgeblieben ist . Die im Jahrstö32 auf einen noch nie verzeichneten Tiefstand gesunkenen Metall¬
preise haben allmählich den Weg zur Gesundung gebahnt , insofernals sich die Erzeugung trotz künstlicher Stützungsmaßnahmen als
immer unrentabler erwies . In den letzten Wochen zeigten sich
dann erstmalig gewisse Anzeichen einer Konsumbelebung , die , selbst
wenn sie nur vorübergehend sein sollten , doch erkennen lassen, daßder Schrumpfungsprozeß im großen und ganzen beendet ist.

Berliner psundkurs , 16. Juni . 14,34 G ., 14,38 B .
Berliner Dollarkurs 3,551 G -, 3,559 V . .
100 sranz . Iranken 16,62 G ., 16,66 B .
100 Schweizer Iranken 81,57 G ., 81,73 B .
100 vsterr . Schilling 46,95 G ., 47,05 B .
prrvatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .

, Dt . Abl .-Anl . 76,30 , ohne Ausl . 12,25.
Württ . Silberpreis , 16 . Juni . Grundpreis 44 .80 RM . d . Kg.
0,91 paar Schuhe je Kopf . Die Gesamtproduktion der deutschen

Lederschuhindustrie betrug 1932 60,21 Mill . Paar (65,61 in 1931) ,
d . h . um 8 Prozent weniger . Gegenüber 1927 ist ein Rückgangum 23 Prozent festzustellen . Im ersten Quartal 1933 betrug die
Gesamtproduktion an Lederschuhwerk 14,96 Mill , Paar gegen 14,07

km gleichen Zeitraum des Vorjahrs , d . h . 6 v . H . mehr . Bei Zu¬
grundelegung der Bevölkerungsziffer des Deutschen Reichs mit
64,9 Mill . Einwohnern würde auf den Kopf d« r Bevölkerung im
Durchschnitt 0,91 Paar Lederschuhwerk in 1932 entfallen sein , in
1931 0,96, in 1930 1,04 Paar und in 1927 sogar 1,24 Paar . Die
Preisentwicklung auf dem Schuhmarkt zeigt immer noch eine
ständig stark fallende Tendenz .

Weiter erhöhter Auioabsah . Im neuen Bericht des Instituts
für Konjunkturforschung wird mitgeteilt , daß mit arbeitstäglich
419 Einheiten die Zulassungen fabrikneuer Personenkraftfahrzeugs
im Mai um rund 107 Prozent über den Zuiassungen im Mai des
Vorjahrs lagen . Gegenüber den Zulassungen nrs Mai 1930 blie¬
ben die diesjährigen nur noch um etwa 9 Puoz . zurück. Auch
der Markt für Nutzfahrzeuge hat sich gegenüber dem Vorjahr wei¬
ter gebessert . Die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffung dürfte hierwie auch aus dem Markt der Personenkraftwagen einen neuen
starken Anreiz biete » , überalterte Fahrzeuge durch neue zu er¬
setzen .

Einfuhrverbot für Jaustfeuerwaffen nach Deutschland . Da in
den letzten Monaten der deutsche Markt mit ausländischen Revol¬
vern und Pistolen überschwemmt worden ist , hat der Reichsinnen -
minister aus Gründen der öffentlichen Sicherheit die Einfuhr von

> Faustfeuerwasfen aus dem Ausland bis aus weiteres verboten .
Zinssenkung . Die Oberamtssparkasse Calw hat beschlossen, mit

: Wirkung ab 1 . Juli d . I . ihre Zinssätze für Hypothekendarlehen
! auf 5 v . H . und für laufende Kredite und Bürgschaftsdarlehen auf
i 6 v . H . herabzusetzen .

Hapag -Lloyd -Union . Die Aufsichtsräte der Hamburg -Amerika -
Linie und des Norddeutschen Lloyd haben in Bremen beschlossen,der HV . vorzuschlagen , den im Jahr 1932 eingetretenen Verlust ,der sich nach Vornahme des vertraglichen Ausgleichs auf je13 021993 -47 beläuft , aus den im Borjahr zu diesem Zweck ge¬bildeten Sonderrücklagen von je 24 Mill . Mk . zu decken . Abschrei¬
bungen auf die Flotten sind mit Rücksicht auf die außerordent¬
lichen Abschreibungen im Jahr 1931 nicht für erforderlich er¬
achtet worden .

Stuttgarter Börse , 16 . Juni . Dis heutige Börse war bei
stillem Geschäft behauptet . Am Nentenmarkt waren die Kurse der
Württ . Goldpfandbriefe zu den gestrigen Kursen stark gesucht.
Altbesitz 76,5 v . H . (mehr 0,75 o . H .) . Der Aktienmarkt war bei
mäßigen Umsätzen behauptet .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise . 16 . Juni . Weizen märk . 19 .20—19 .40,Roggen 15.30—15.50 , Futter - und Jndustriegerste 16 .50—17 .50,Haber 13 .60—14 .10, Weizenmehl 22 .78—27,

'
Roggenmehl 20 .75bis 22 .85, Weizenkleie 9 .25—9 .45, Roggenkleie 9 .25—9 .45.

Magdeburger Zuckerpreise . 16. Juni . Juni 22 .30 und 22 .35
und 22.40 . Tendenz ruhig .

Bremen . 16 . Juni . Baumwolle Middl . Unw . Stand , loco 10.35

LU 8 NLükr 8Mäunri : I
Zuckersüße Orangen

3 Pfd . 50 g
Zitronen 10 Stück 35 ^
Arischgeröstete Erdnüsse

Pfd . 25 H
Süße Rosinen , groß und

fleischig Pfd . 22iZ
bei 10 „ 20H

Delikateß -Pud ding -Pulv er
mit Himbeer - oder Vaville -

geschmack Pfd . 38 H
Himbeersaft , lose „ 60 H

Deutsche Frischeier
10 Spick 78 -Z

Bierwurst Pfd . 20 H
Krakauer „ 17 H
Feine Leberwurst

großer Ring nur 60 H
Hamburger Saft - Schinken
mild und zart 1- Pfd . 58 H
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Schöne , große

samt Zubehör
außerhalb der Stadt

zu vermieten
Schriftliche Angebote an die

Tagblattgeschäftsstelle .

ist und bleibt das Wirksamste
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Sticken , Stopken , dlStten
vor - und rückwärts
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Direktion : Lieng -Xruuk
Isiepbon Z35

Lumstug den 17 . 3um
Jnkung S Obr

Operette in 3 mitten .

Zonntug den 18 . 3uni
4.nkunZ S . BS Dbr

der ottiriellen Lpielreit des
kundeskurtüeuters

Lcttvvarik in 3 .4kten .
iMiwock den 2l . 3um

MWIM «
Dustspiel in 4 mitten

ttreitag den 23 . 3uni
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Volksstück

Staklmatr ., Kinderbetten , Scklak -
NI rimmer .Lkcüsetongues unLrivutö ," E katenrublung . Katalog 2168 krsi .
Lissnmöbsltsbrik Sukl (Tküc.j.
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Telefon 262 , Wilcibad
ttrttr lVurstsr , lVIinersIwssserbendlung ,

Lslmbsob , Tsiskon 433 Vi/üdbsc>.

Osmil Sie Ittrs V/ünsotts besser
befriedigen können , bsbsn wir
unsere Dsisiungsn nocb ge¬
steigert . Übsrrsugsn Sie sictt
unverbindlicb von den beson¬
deren Vorteilen , dis wir Ittnsn
bieten können durcb dis Lssiob -
tigung unserer Verkaufsräume

U , 18
.SOddsutsctts ivlobsl - Industris
6sbr .Tr « srgsr,E . m,b .11. ,Rastatt

Märkte
Viehpreise . Rückingen : Ochsen und Stiere 236 , Kühe 17g hi-450 , Kalbinnen und Rinder 185—500, Kälber 96—145. — Nrack-

Kühe 135—390 , Kalbinnen 280—375, Jungvieh 108—168
Schweinepreise . Bännigheim : Milchschweine 16—20 , Läufer 2Sbis 37 . — Dischingen : Milchschweine 15—20 . — Gaildorf : Milch¬schweine 17—19 . — Ilsseld : Milchschweine 15 —20. — Rmting« ,-Läufer 30—54, Milchschweine 17—22. — Spaichingen : Mch .

schweine 14—17 . — Urach : Milchschweine 18—22. — Wangen i . A .:Ferkel 14—21 . — Weingarten : Ferkel 20—22 . — Winnenden-
Milchschweine 18—24 ^ 7 .

Iruchkpreise . Wangen i . A. : Haber 6 .40—7, Gerste 840- 8
Roggen 8—9, Weizen 10 .50—11 .50 . — Winnenden .: Weizen 10 .2gbis 10.60, Haber 6 .60—7, Roggen 9 , Gerste 8 .50

Bekämpfung der Rebschädlinge
Wie vorausgesagt , ist die Peronospora allenthalben in den

Weinbergen zu beobachten . Die Regcnsätle der letzten Tage lasseneinen verstärkten Ausbruch der Krankheit in den Tagen vom 20.bis 22 . Juni mit Sicherheit erwarten . Bis zu diesem Zeitpunkt
muß daher die zweite Bespritzung der Weinbergs allgemein durch-

! geführt sein.
j Wenn auch der Heuwurmmottenflug im allgenieinen als nicht! stark zu bezeichnen ist , so darf doch die Bekämpfung des Wurms

keinesfalls vernachlässigt werden . Die Bekämpfung des Schäd¬
lings ist mit der Bekämpfung der Peronospora zu verbinden.Man verwendet zu diesem Zweck Kupfer und Arsen enthaltende
Brühen . Als solche kommen in Frage : Nosprasen , Kupferarsen -
Spritzmittel Spieß , Funguran und Nosprasit . Bei Verwendungvon Kupferkalkbrühe oder Kupserkalk Wacker sind auf je 100 Liter
4—500 Gramm eines neutrale » Kalkarsenats zuzusetzen. Da
auch bereits das Hidium (echter Mehltau ) sich in den Weinbergen
eingestellt hat , darf das Schwefeln nicht versäumt werden .

Sämtliche Vekämpsungsarbetten sind rechtzeitig und gründlich
vuszuführen . Die Unterseite der Blätter sowie die Gescheine müssen
ordenilich von der Spritzbrühe getroffen und mit einem feinen,
möglichst lückenlosen Spritzbelag überzogen werden . Daher nicht
an Spritzbrühe sparen ! Weingärtner,

'
bedenkt, daß der an sich

nicht sehr reiche Behang nur durch gründliche Schädlingsbekämp¬
fung erhalten werden kann !

Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau Wemsberg .
Dr . Kramer .

Das Welker
Bei ziemlich gleicher Lufldruckvsrlcilmig ist für Sonnt « , und

Montag mehrfach heiteres , aber zu Eewittcrsiönmgsn « nriatesWetter zu erwarten .

für das DeutschtumimAuslaud
Am Sonntag , den 18. Juni , findet zugunsten des

Deutschtums im Ausland ein

umen
statt , verbunden mit einer Kundgebung beim Früh¬
konzert des staatlichen Kurorchesters .

Eintritt hiezu für Einwohner gegen Ausweis frei , der
bis Samstag an der Badkasse zu erhalten ist . (Kurkarten
gültig ) .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Ortsgruppe Mldbad .

ötHhklni -KmMkll
werden gebeten , am Montag von 20 Uhr ab , zum käme-
radschaftlichen Schoppen ins Gasthaus Bergfrieden . Bätzner -
straße 78 , zu kommen ; auch ihre Damen .

„Front Heil " Kamerad Zoeller .

Evangelischer Gottesdienst .
1 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitssest , den 18. Juni 19ZZ.

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Luk . 16, 19- 31 ; Lied : 4)
Stadtvikar Baun .
22 Uhr Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber und Sekretär
Schad .

Das Opfer ist für die Kirchenbauschuld in Sprollenhaus
bestimmt .
In Sprollenhaus .

9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadt¬
pfarrer Dauber .

Donnerstag , den 22 . Juni 1933.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift ,
Stadtpfarrer Dauber .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9—11 und von 17—19
Uhr . Vielhöreranlage im ersten Viertel rechts letzte Bank .

katholischer Gottesdienst .
2 . Sonntag nach Pfingsten den 18. Juni 1933.

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und
Hochamt mit sakramentalem Schlußsegen , hernach Chri¬
stenlehre . Abends 6 .05 Andacht .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe . Montag , Dienstag und
Mittwoch abends 6 .05 Segensandacht .

Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl . Messe und des Amtes .
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